
TEXT:                 

 
 
 

DIE SUN SCHEINT IMMER 
   

TOGE GIBT’S DO GSPIARST  IN DA FRIAH 
DIESER TOG HEUT DER GHÖRT MIR 

SOLCHE TOG DIE KENNT ES ÖFTER GEBN 
OBA GEFÜHLE KEMMAN UND SIE GEHN 
MONCHMOL AUF NIMMERWIEDERSEHN 

ES HILFT NIX WENN MA SOGT SO IS DES LEBEN 
NUR DES OANE STIMMT 

DASS DARAUF ONKIMMT 
WELCHEN STANDPUNKT MAN EINNIMMT 

 
REF: 

DIE SUN SCHEINT IMMER  
A IN DER TIAFSTEN NOCHT 
DIE SUN SCHEINT IMMER  

A WONNS HINTER WOLKN LOCHT 
AUS DEN AUGN  AUS DEM SINN  
WO GEHT JETZT DER WEG HIN 

WONN DIE NOCHT NIT ENDEN WÜ 
DIE SUN SCHEINT IMMER 
S`IS NIT NUR SO A GFÜHL 

 
DU DRAHST AN FILM UND FÜHRST REGIE 

PLÖTZLICH LAUFT DER  OHNE DI 
HAUST DEN HUAT DRAUF  

ODER GIBST NIT AUF 
DU HOST ES IN DER HOND 

OB DER HORIZONT 
IS VON  DER WELT A NUR DER ROND 

 
A WONNS SCHNEIT  UND STÜRMT   

REGNT UND FINSTER IS   
IRGENDWO  ZUM SEHN 

DENN ZUR RICHTIGEN ZEIT  
UND AM RICHTIGEN PLOTZ 

WIRD` S AUFGEHN WIRST SCHO SEHN 
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